HP – JHV mit Neuwahlen 2019

Bernhard Dusch und Vorstandsteam ohne Gegenstimme wiedergewählt

Trachtenverein „Edelweiß“ Hammerau-Ainring hielt Jahreshauptversammlung ab

Ainring. – Mit einer betätigten Vorstandschaft geht der GTEV „Edelweiß“ Hammerau-Ainring in die nächsten drei Vereinsjahre. Im „Haus der Kultur“ fand die 97. Jahreshauptversammlung mit Rechenschaftsberichten, Neuwahlen und Ehrungen statt. 

Im „Kultursaal“ hielt der Trachtenverein seine Hauptversammlung ab. 

Vereinsvorstand Bernhard Dusch dankte zunächst Gemeindereferentin Birgit Weber für die schöne Gestaltung des Gottesdienstes zum Jahrtag und auch Maria Utzmeier für den Blumenschmuck, die Organisation des Ablaufes und die Fürbitten. Bei der Begrüßung hieß er 3. Bürgermeisterin Rosemarie Bernauer, den Gebietsvertreter des Gauverbandes Hans Hogger, Ehrenvorstand Peter Edfelder, Ehrenmitglied Traudi Dusch, die anwesenden Gemeinderäte sowie die Trachtlerinnen und Trachtler willkommen. Er wies darauf hin, dass das ausgeschenkte Bier von den Feldkirchner Trachtlern vom Patenbitten stamme. 

In seinem Rechenschaftsbericht ging Dusch zunächst auf den Mitgliederstand ein. Derzeit sind es 339 Personen, davon 27 Kinder und Jugendliche. 13 Austritten stehen zwei Eintritte und vier Todesfälle gegenüber. 

Stolz zeigte Bernhard Dusch die Scheibe vom Preiswatten im Gebiet Rupertiwinkel, die man erst nach dreimaligen Gewinn behalten darf. Sehr erfreulich war der Neujahrsempfang des Wohnstifts Mozart, wo die „Edelweiß“ vom Basarkreis mit einer Spende bedacht wurde. Beim Treffen der drei Trachtenvereine in der Gemeinde Ainring ging es unter anderem um Themen wie Preisplatteln, Maiandacht, Auftritten in anderen Vereinsgebieten und Nachwuchswerbung. Weiter listete er Gebietsjugendhoagat, Strickkurs, diverse Versammlungen, Eisstockschießen und Luftgewehrschießen der Ainringer Vereine, Teilnahme an kirchlichen und weltlichen Festen und Ehrennachmittag auf. 

Am Vereinswatten beteiligte sich 28 Mitglieder, wo Martin Schweiger und Franz Dusch als Sieger hervorgingen. Zwei Frauen nahmen an einem Nähkurs im Trachtenkulturzentrum in Holzhausen bei Landshut teil. 

Beim Dorffest in Ainring mit Beteiligung der Trachtler in unterschiedlichen Funktionen, konnte ein neuer Besucherrekord verzeichnet werden.. 

Den Frühschoppen nach der Messe in Bicheln anlässlich des Auer Kirtags bewirtschafteten die Aktiven und die Spenzerfrauen hatten beim Auwirt wieder einen Verköstigungsstand. Im Ferienprogramm beim Nechlhof in Rabling konnten die Kinder unter andrem den Melkstand besichtigen und Kälber eintreiben. 

Einen Dank richtete Bernhard Dusch an die Vorstandschaft und Ausschuss, dem Ehrenvorstand für die Zusammenarbeit, Franz Butzhammer für die Pflege der Webseite und den Druck der Urkunden, Schorsch Pötzl für die Maibaumfiguren und weitere Tätigkeiten, Traudi Dusch für die Chronik, Gerhard Hofhans für die Elektroarbeiten und all den weiteren Helferinnen und Helfer. 

Dusch gab bekannt, dass es 2020 kein Dorffest gebe, da der Theaterverein sein 50-jähriges Bestehen feiere und an mehreren Wochenenden ein Programm biete.

In sein Lob bezog er auch die Ortsvereine mit der guten Zusammenarbeit mit ein und dankte Franz Hasenöhrl für die Spende des Fahnenbandes, welches auch vorgestellt wurde sowie Dieter und Angela Nowak für die neuen Scherpen, die die Fahnenabordnung erstmals am Jahrtag überstreifte.

Nach seinen Rückblick folgten die Berichte der Gruppenleiter. Den Anfang machte für Matthias Schweiger, der zunächst von 25 bis 30 Proben bei den Kindern und Jugendlichen sprach. Beim Gmoa-Preisplatteln konnten leider keine ersten Plätze belegt werden, jedoch sichert man sich zahlreiche Stockerlplätze. 15 Teilnehmer waren beim Gebietsjugendpreisplatteln, wo Martin Bader auf einen 3. Rang kam. Ausflüge zur Sommerrodelbahn in Ruhpolding oder Snow-tubing in Faistenau bereiten viel Freude. Am 13. Dezember war man mit den Kindern beim Kletzeigehen auf dem Ulrichshögl unterwegs. Die Besuchten zeigten sich sehr erfreut, da schon lange keine Kletzei mehr da waren. 

Aktuell habe die Kindergruppe zwei Buam und zehn Dirndl und bei der Jugend sind es sechs Buam und drei Dirndl. Es wird dringend Nachwuchs gesucht und Schweiger bat die Anwesenden um Weitersage. Neu im Entstehen ist eine Wichtelgruppe für Kinder aber drei Jahren, wo die Gestaltung mit Spielen, Basteln, Tanzen und Singen von Andrea Dusch geleitet wird. 

1. Vorplattler Xaver Wiesbacher erläuterte, dass die Aktivengruppe derzeit aus 12 Buam und neu Dirndl bestehe. Ein besonderer Auftritt war bei der Hochzeit von Maria Schweiger. Erfreut zeigte sich der Sprecher über die Teilnahme von zwei Gruppen beim Preisplatteln. Hansl Auer vermittee für die Aktiven einen Auftritt auf dem Odeonsplatz in München, was ein besonderes Ereignis war und anschließend. ging man auf das Oktoberfest. Eine Fahrt ins Blaue führte nach Garmisch und Mittenwald und einer Almwanderung mit Übernachtung. Mehrere Dankesworte hatte Wiesbacher parat und hob Johanna Suhrer hervor, die nach zehn Jahren als Vortänzerin aufhört. 

Für die Spenzerfrauen berichtete Daniela Zeif, die eingangs von der Beteiligung bei kirchlichen Festen und normalen Veranstaltungen sprach. Sie lobte ihre Mitstreiterinnen, denn sie wüssten, wo am besten anpacken können. „Es funktioniert wunderbar und ich danke allen die immer fleißig mithelfen!“ 

In großer Anzahl gaben die Spenzerfrauen Kathi Edfelder im Dezember ein würdiges Geleit. Am Ende des Jahres kam man zu einem Dank-Frühstück zusammen, als Belohnung für den Arbeitseinsatz das ganze Jahr über. Ihrer Vorgängerin Martina Wimmer sprach sie ein Vergelt’s aus, weil sie dafür sorgte, dass alles organisiert ist und dabei viel Zeit investierte. 

Einen detaillierten Bericht zu den Finanzen lieferte Kassiererin Elisabeth Mooser. Den Kassenstand, die Ausgaben und die Einnahmen konnte die Versammlung auch auf der Leinwand ablesen. Sie konnte ein positives Ergebnis vorlegen. 

Vorstand Dusch dankte 3. Bürgermeisterin Rosemarie Bernauer für den Zuschuss der Gemeinde, aber auch für die Unterstützung in Sache Vereinsheim weg sowie für die kostenlose Verfügungsstellung des Haus der Kultur.

Franz Hasenöhrl hatte zusammen mit Karin Utzmeier die zur Verfügung gestellten Kassenunterlagen stichprobenartig ohne Beanstandung geprüft. Hasenöhrl schlug die uneingeschränkte Entlastung der Vorstandschaft vor, den dem Versammlung einstimmig folgte.

Im nächsten Tagesordnungspunkt standen die Neuwahlen auf dem Programm, wo Dusch zunächst kritisch anmerkte, dass ihm etwas die Begeisterung fehle. Viele Ausschussmitglieder leisten viel und er äußerte die Bitte, dass alle miteinander mehr anschieben auch in Hinblick auf den Vereinsheimbau sowie das 100-jähirge Jubiläum in drei Jahren. Dem Vorschlag als Wahlleiterin 3. Bürgermeisterin Rosemarie Bernauer und Wahlhelfer Gebietsvertreter Hans Hogger stimmten die Mitglieder per Handzeichen einstimmig zu. 

Bernauer begrüßte die Anwesenden und fragte, ob per Akklamation durchführen könne, was befürwortete wurde. Das Vorstandteam erklärte sich breit auch für die nächsten drei Jahre ihre Ämter ausführen zu wollen, so konnten die Wahlen zügig ohne Gegenstimme durchgeführt werden: Bernhard Dusch (1. Vorstand), Franz Schweiger jun. (2. Vorstand) , Elisabeth Mooser (Kassiererin) und Hubert Schweiger (Schriftführer). Ebenfalls ohne Gegenstimme wurden als Kassenprüfer Karin Utzmeier und Franz Hasenöhrl gewählt. Als Beisitzer fungieren Martina Wimmer, Hannes Suhrer, Hansl Auer und Felix Butzhammer. Weiter Ämter bekleiden: Heinz Utzmeier jun. (Fähnrich), Andrea Dusch (Trachtenwart), Vroni Schosleitner (Volksmusikwart), Xaver Wiesbacher (Vorplattler), Andrea Bliem (Vortänzerin), Matthias Schweiger (Jugendwart), Lisa Bader (Kindergruppe), Peter Edfelder (Ehrenvorsitzender). Bernauer gratulierte unter Beifall den Gewählten.

Die 3. Bürgermeisterin dankte anschließend für die Einladung und überbrachte die Grüße des verhinderten Bürgermeisters Hans Eschlberger sowie aus dem Gemeinderat, aber auch persönlich. Sie komme sehr gerne zu den traditionellen Vereinen in der Gemeinde. „Für ist es einfach so, Heimat und dahoam sein, wo’s schee und wo man hin gehört.“ Sie sagte bei den Leuten, welche sich engagieren herzlich danke aber auch bei denen, die in der Öffentlichkeit für andere was machen, vor allem die Vorstände und die in den Unterabteilungen. Es sei unglaublich viel Arbeit, persönliches Engagement und es sei überhaupt nicht selbstverständlich. 

Die schön angezogenen Leute machen Heimat und Halt aus, so ihre Überzeugung. 

Sie appellierte an die jungen Leute die Traditionen weiterzugeben. 

2. Vorstand Franz Schweiger jun. berichtete über seine Teilnahme an der Gaufrühjahrsversammlung. 

Gebietsvertreter Hans Hogger richtete ein Grußwort an die „Edelweiß“-Trachtler und freut sich über die wegweisendente Entscheidungen und es schön sei, wenn in einem Verein viel los mit Veranstaltungen sei. Er lade immer zu Musikhoagoat oder Gebietspreisplatteln ein und sei angetan, wenn junge Leute daran teilnehmen. Wichtig ist es ihm, dass die jungen Leute unterstützt werden  und auch Zuschauer kommen. 

Bernhard Dusch gab noch einen Überblick zu den Terminen und gab dazu Erläuterungen. Weiter teilte er mit, man suche noch Preisrichter fürs Platteln.

Stellvertreter Franz Schweiger jun. hatte danach noch persönliche, anerkennende Worte für den 1. Vorstand parat. 

Der 1. Vorstand bedankte sich abschließend für das Vertrauen und verabschiedete sich mit dem Leitspruch „Treu der Hoamat, treu dem guten, alten Brauch.
Über Ehrung und die Entscheidung zum Vereinsheimneubau berichten wir in einer unserer nächsten Ausgaben.
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